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Lebensmittelkennzeichnung - Was ist ganz neu? 
 
Zusammengestellt von Dr. R.Imming, LAV Sachen-Anhalt, Fachbereich Lebensmittelsicherheit 
 
Die VO (EU) 1169/2011 bringt eine Vielzahl von Änderungen und Neuerungen. Im folgenden werden nur 
die Inhalte dargestellt, die wesentlich neue Sachverhalte für die Lebensmittelkennzeichnung bringen. 
 
 VO (EU) 1169/2011 (Stand 12.2011) 
Herkunftsangaben  
 

Artikel 2 Begriffsbestimmungen  
(2) „g) „Herkunftsort“ den Ort, aus dem ein Lebensmittel laut Angabe kommt und der nicht sein 
„Ursprungsland“ im Sinne der Artikel 23 bis 26 der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 ist; der 
Name, die Firma oder die Anschrift des Lebensmittelunternehmens auf dem Etikett gilt nicht als 
Angabe des Ursprungslands oder Herkunftsorts von Lebensmitteln im Sinne dieser Verordnung; 
q) „primäre Zutat“ diejenige Zutat oder diejenigen Zutaten eines Lebensmittels, die über 50 % 
dieses Lebensmittels ausmachen oder die die Verbraucher üblicherweise mit der Bezeichnung 
des Lebensmittels assoziieren und für die in den meisten Fällen eine mengenmäßige Angabe 
vorgeschrieben ist; 
(3) Für die Zwecke dieser Verordnung bezieht sich der Begriff „Ursprungsland eines 
Lebensmittels“ auf den Ursprung eines Lebensmittels im Sinne der Artikel 23 bis 26 der 
Verordnung (EWG) Nr. 2913/92. 
 
Artikel 9 Verzeichnis der verpflichtenden Angaben 
(1) Nach Maßgabe der Artikel 10 bis 35 und vorbehaltlich der in diesem Kapitel vorgesehenen 
Ausnahmen sind folgende Angaben verpflichtend: 
i) das Ursprungsland oder der Herkunftsort, wo dies nach Artikel 26 vorgesehen ist; 
 
Artikel 26 Ursprungsland oder Herkunftsort 
(1) Die Anwendung dieses Artikels lässt die Kennzeichnungsvorschriften bestimmter 
Rechtsvorschriften der Union, insbesondere der Verordnung (EG) Nr. 509/2006 des Rates vom 
20. März 2006 über die garantiert traditionellen Spezialitäten bei Agrarerzeugnissen und 
Lebensmitteln und der Verordnung (EG) Nr. 510/2006 des Rates vom 20. März 2006 zum 
Schutz von geografischen Angaben und Ursprungsbezeichnungen für Agrarerzeugnisse und 
Lebensmittel unberührt. 
(2) Die Angabe des Ursprungslands oder des Herkunftsorts ist in folgenden Fällen verpflichtend: 
a) falls ohne diese Angabe eine Irreführung der Verbraucher über das tatsächliche 
Ursprungsland oder den tatsächlichen Herkunftsort des Lebensmittels möglich wäre, 
insbesondere wenn die dem Lebensmittel beigefügten Informationen oder das Etikett insgesamt 
sonst den Eindruck erwecken würden, das Lebensmittel komme aus einem anderen 
Ursprungsland oder Herkunftsort; 
b) bei Fleisch, das in die Codes der Kombinierten Nomenklatur (KN) fällt, die in Anhang XI  
aufgeführt sind. Für die Anwendung dieses Buchstabens müssen zuvor die 
Durchführungsbestimmungen gemäß Absatz 8 erlassen worden sein. 
(3) Ist das Ursprungsland oder der Herkunftsort eines Lebensmittels angegeben und 
dieses/dieser nicht mit dem Ursprungsland oder dem Herkunftsort seiner primären Zutat 
identisch, so 
a) ist auch das Ursprungsland oder der Herkunftsort der primären Zutat anzugeben; oder 
b) ist anzugeben, dass die primäre Zutat aus einem anderen Ursprungsland oder Herkunftsort 
kommt als das Lebensmittel. Für die Anwendung dieses Absatzes müssen zuvor die 
Durchführungsrechtsakte gemäß Absatz 8 erlassen worden sein. 
(4) Die Kommission übermittelt binnen fünf Jahren ab Anwendung des Absatzes 2 Buchstabe b 
einen Bericht an das Europäische Parlament und den Rat, in dem die verpflichtende Angabe 
des Ursprungslands oder Herkunftsorts bei der Kennzeichnung der in dem genannten 
Buchstaben genannten Erzeugnisse bewertet wird. 
(5) Die Kommission übermittelt bis zum 13. Dezember 2014 einen Bericht an das Europäische 
Parlament und den Rat über die verpflichtende Angabe des Ursprungslands oder Herkunftsorts 
bei folgenden Lebensmitteln: 
a) anderen Arten von Fleisch als Rindfleisch und den in Absatz 2 Buchstabe b genannten; 
b) Milch; 
c) Milch, die als Zutat in Milchprodukten verwendet wird; 
d) unverarbeiteten Lebensmitteln; 
e) Erzeugnissen aus einer Zutat; 
f) Zutaten, die über 50 % eines Lebensmittels ausmachen. 
(6) Die Kommission übermittelt bis zum 13. Dezember 2013 einen Bericht an das Europäische 
Parlament und den Rat über die verpflichtende Angabe des Ursprungslands oder Herkunftsorts 
bei Fleisch, das als Zutat verwendet wird. 
(7) Die in den Absätzen 5 und 6 genannten Berichte berücksichtigen die Notwendigkeit der 
Information der Verbraucher, die Frage, ob die Beibringung der verpflichtenden Angabe des 
Ursprungslands oder des Herkunftsorts praktikabel ist, und eine Analyse der Kosten und des 
Nutzens der Einführung solcher Maßnahmen einschließlich der rechtlichen Auswirkungen auf 
den Binnenmarkt und der Auswirkungen auf den internationalen 
Handel. Die Kommission kann diesen Berichten Vorschläge zur Änderung der entsprechenden 
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Unionsvorschriften beifügen. 
(8) Die Kommission erlässt nach der Durchführung von Folgenabschätzungen bis zum 13. 
Dezember 2013 Durchführungsrechtsakte zur Anwendung von Absatz 2 Buchstabe b und 
Absatz 3 dieses Artikels. Diese Durchführungsrechtsakte werden gemäß dem in Artikel 48 
Absatz 2 genannten Prüfverfahren erlassen. 
(9) Bei den in Absatz 2 Buchstabe b, Absatz 5 Buchstabe a und Absatz 6 genannten 
Lebensmitteln ist in den Berichten und Folgenabschätzungen nach diesem Artikel unter 
anderem zu prüfen, welche Optionen es für die Modalitäten der Angabe des Ursprungslands 
oder Herkunftsorts dieser Lebensmittel gibt, insbesondere in Bezug auf sämtliche folgenden im 
Leben eines Tieres entscheidenden Punkte: 
a) Geburtsort; 
b) Aufzuchtsort; 
c) Schlachtort. 
 

Nanomaterial Artikel 2 Begriffsbestimmungen 
(2) t) „technisch hergestelltes Nanomaterial“ jedes absichtlich hergestellte Material, das in einer 
oder mehreren Dimensionen eine Abmessung in der Größenordnung von 100 nm oder weniger 
aufweist oder deren innere Struktur oder Oberfläche aus funktionellen Kompartimenten besteht, 
von denen viele in einer oder mehreren Dimensionen eine Abmessung in der Größenordnung 
von 100 nm oder weniger haben, einschließlich Strukturen, Agglomerate und Aggregate, die 
zwar größer als 100 nm sein können, deren durch die Nanoskaligkeit bedingte Eigenschaften 
jedoch erhalten bleiben. 
Zu den durch die Nanoskaligkeit bedingten Eigenschaften gehören 
i) diejenigen Eigenschaften, die im Zusammenhang mit der großen spezifischen Oberfläche des 
betreffenden Materials 
stehen, und/oder 
ii) besondere physikalisch-chemische Eigenschaften, die sich von den Eigenschaften desselben 
Materials in nicht nanoskaliger Form unterscheiden. 
 
Artikel 18 Zutatenverzeichnis 
(3) Alle Zutaten, die in Form technisch hergestellter Nanomaterialien vorhanden sind, müssen im 
Zutatenverzeichnis eindeutig aufgeführt werden. Auf die Bezeichnung solcher Zutaten muss das 
in Klammern gesetzte Wort „Nano“ folgen. 
 

Fernabsatz Artikel 2 Begriffsbestimmungen 
(2) u) „Fernkommunikationstechnik“ jedes Kommunikationsmittel, das zum Abschluss eines 
Vertrags zwischen einem Verbraucher und einem Lieferer ohne gleichzeitige körperliche 
Anwesenheit der Vertragsparteien eingesetzt werden kann. 
 
Artikel 14 Fernabsatz 
(1) Unbeschadet der Informationspflichten, die sich aus Artikel 9 ergeben, gilt im Falle von 
vorverpackten Lebensmitteln, die durch Einsatz von Fernkommunikationstechniken zum Verkauf 
angeboten werden, Folgendes: 
a) Verpflichtende Informationen über Lebensmittel mit Ausnahme der Angaben gemäß Artikel 9 
Absatz 1 Buchstabe f müssen vor dem Abschluss des Kaufvertrags verfügbar sein und auf dem 
Trägermaterial des Fernabsatzgeschäfts erscheinen oder durch andere geeignete Mittel, die 
vom Lebensmittelunternehmer 
eindeutig anzugeben sind, bereitgestellt werden. Wird auf andere geeignete Mittel 
zurückgegriffen, so sind die verpflichtenden Informationen über Lebensmittel bereitzustellen, 
ohne dass der Lebensmittelunternehmer den Verbrauchern zusätzliche Kosten in Rechnung 
stellt; 
b) alle verpflichtenden Angaben müssen zum Zeitpunkt der Lieferung verfügbar sein. 
(2) Im Falle von nicht vorverpackten Lebensmitteln, die durch Einsatz von 
Fernkommunikationstechniken zum Verkauf angeboten werden, sind die nach Artikel 44 
vorgeschriebenen Angaben gemäß Absatz 1 des vorliegenden Artikels verfügbar zu machen. 
(3) Absatz 1 Buchstabe a gilt nicht für Lebensmittel, die in Automaten oder automatisierten 
Anlagen zum Verkauf angeboten werden. 
 

Gebrauchsanweisung Artikel 9 Verzeichnis der verpfli chtenden Angaben 
(1) Nach Maßgabe der Artikel 10 bis 35 und vorbehaltlich der in diesem Kapitel vorgesehenen 
Ausnahmen sind folgende Angaben verpflichtend: 
j) eine Gebrauchsanleitung, falls es schwierig wäre, das Lebensmittel ohne eine solche 
angemessen zu verwenden; 
 
Artikel 27 Gebrauchsanweisung 
(1) Die Gebrauchsanweisung für ein Lebensmittel muss so abgefasst sein, dass die 
Verwendung des Lebensmittels in geeigneter Weise ermöglicht wird. 
(2) Die Kommission kann Durchführungsrechtsakte erlassen, in denen 
Durchführungsbestimmungen zu Absatz 1 für bestimmte Lebensmittel festgelegt werden. Diese 
Durchführungsrechtsakte werden gemäß dem in Artikel 48 Absatz 2 genannten Prüfverfahren 
erlassen. 
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Verpflichtende 
Nährwertkennzeichnung 

Artikel 9 Verzeichnis der verpflichtenden Angaben 
(1) Nach Maßgabe der Artikel 10 bis 35 und vorbehaltlich der in diesem Kapitel vorgesehenen 
Ausnahmen sind folgende Angaben verpflichtend: 
l) eine Nährwertdeklaration. 
 
Artikel 16 Ausnahmen von dem Erfordernis bestimmter verpflichtender Angaben 
(3) Unbeschadet anderer Unionsvorschriften, die eine Nährwertdeklaration 
vorschreiben, ist die in Artikel 9 Absatz 1 Buchstabe l genannte Deklaration bei in Anhang V  
aufgeführten Lebensmitteln nicht verpflichtend. 
(4) Unbeschadet anderer Unionsvorschriften, die ein Zutatenverzeichnis 
oder eine Nährwertdeklaration vorschreiben, sind die in Artikel 9 Absatz 1 Buchstaben b und l 
aufgeführten Angaben nicht verpflichtend für Getränke mit einem Alkoholgehalt 
von mehr als 1,2 Volumenprozent. 
 

Freiwillige Informationen KAPITEL V FREIWILLIGE INFORMA TIONEN ÜBER LEBENSMITTEL 
Artikel 36 Geltende Anforderungen 
(1) Werden Informationen über Lebensmittel gemäß den Artikeln 9 und 10 freiwillig bereitgestellt, 
so müssen sie den Anforderungen des Kapitels IV Abschnitte 2 und 3 entsprechen. 
(2) Freiwillig bereitgestellte Informationen über Lebensmittel müssen den folgenden 
Anforderungen entsprechen: 
a) sie dürfen für die Verbraucher nicht irreführend im Sinne des Artikels 7 sein; 
b) sie dürfen für Verbraucher nicht zweideutig oder missverständlich sein; und 
c) sie müssen gegebenenfalls auf einschlägigen wissenschaftlichen Daten beruhen. 
 
Artikel 37 Darstellungsform 
Freiwillig bereitgestellte Informationen über Lebensmittel dürfen nicht auf Kosten des für 
verpflichtende Informationen über Lebensmittel verfügbaren Raums gehen. 
 

Allergenkennzeichnung 
bei unverpackten 
Lebensmitteln 

Artikel 9 Verzeichnis der verpflichtenden Angaben 
(1) Nach Maßgabe der Artikel 10 bis 35 und vorbehaltlich der in diesem Kapitel vorgesehenen 
Ausnahmen sind folgende Angaben verpflichtend: 
c) alle in Anhang II aufgeführten Zutaten und Verarbeitungshilfsstoffe sowie Zutaten und 
Verarbeitungshilfsstoffe, die Derivate eines in Anhang II aufgeführten Stoffes oder Erzeugnisses 
sind, die bei der Herstellung oder Zubereitung eines Lebensmittels verwendet werden und — 
gegebenenfalls in veränderter Form — im Enderzeugnis vorhanden sind und die Allergien und 
Unverträglichkeiten auslösen; 
 
Artikel 44 Einzelstaatliche Vorschriften für nicht v orverpackte Lebensmittel 
(1) Werden Lebensmittel Endverbrauchern oder Anbietern von Gemeinschaftsverpflegung ohne 
Vorverpackung zum Verkauf angeboten oder auf Wunsch des Verbrauchers am Verkaufsort 
verpackt oder im Hinblick auf ihren unmittelbaren Verkauf vorverpackt, so 
a) sind die Angaben gemäß Artikel 9 Absatz 1 Buchstabe c verpflichtend; 
b) sind die Angaben gemäß den Artikeln 9 und 10 nicht verpflichtend, es sei denn, die 
Mitgliedstaaten erlassen nationale Vorschriften, nach denen einige oder alle dieser Angaben 
oder Teile dieser Angaben verpflichtend sind. 
(2) Die Mitgliedstaaten können nationale Vorschriften darüber erlassen, auf welche Weise und 
gegebenenfalls in welcher Form der Angabe und Darstellung die Angaben oder die Teile der 
Angaben gemäß Absatz 1 bereitzustellen sind. 
(3) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission den Wortlaut der Vorschriften gemäß Absatz 1 
Buchstabe b und Absatz 2 unverzüglich mit. 
 

Grafische Darstellungen Artikel 9 Verzeichnis der ve rpflichtenden Angaben 
(1) Nach Maßgabe der Artikel 10 bis 35 und vorbehaltlich der in diesem Kapitel vorgesehenen 
Ausnahmen sind folgende Angaben verpflichtend: (…) 
(2) Die in Absatz 1 genannten Angaben sind in Worten und Zahlen zu machen. Unbeschadet 
des Artikels 35 können sie zusätzlich durch Piktogramme oder Symbole ausgedrückt werden. 
 
Artikel 35 Weitere Formen der Angabe und der Darste llung 
(1) Zusätzlich zu den Formen der Angabe gemäß Artikel 32 Absätze 2 und 4 und Artikel 33 und 
der Darstellungsform gemäß Artikel 34 Absatz 2 können der Brennwert und die 
Nährstoffmengen gemäß Artikel 30 Absätze 1 bis 5 in anderer Form angegeben und/oder mittels 
grafischer Formen oder Symbole zusätzlich zu Worten oder Zahlen dargestellt werden, sofern 
diese Angabe- bzw. Darstellungsformen folgende Anforderungen erfüllen: 
a) sie beruhen auf fundierten und wissenschaftlich haltbaren Erkenntnissen der 
Verbraucherforschung und sind für Verbraucher nicht irreführend im Sinne des Artikels 7; 
b) ihre Entwicklung ist das Ergebnis der Konsultation einer Vielzahl von Gruppen betroffener 
Akteure; 
c) sie sollen Verbrauchern das Verständnis dafür erleichtern, welchen Beitrag das Lebensmittel 
für den Energie- und Nährstoffgehalt einer Ernährungsweise leistet oder welche Bedeutung 
es für sie hat; 
d) es gibt wissenschaftlich haltbare Nachweise dafür, dass diese Formen der Angabe oder 
Darstellung vom Durchschnittsverbraucher verstanden werden; 
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e) sie basieren, im Falle anderer Formen der Angabe, entweder auf den in Anhang XIII 
genannten harmonisierten Referenzmengen oder, falls es solche nicht gibt, auf allgemein 
akzeptierten wissenschaftlichen Empfehlungen in Bezug auf die Zufuhr von Energie und 
Nährstoffen; 
f) sie sind objektiv und nicht diskriminierend; und 
g) ihre Anwendung beeinträchtigt nicht den freien Warenverkehr. 
 

 


